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Rund um die CQocbc.
lEs wird abgedopfi]

Nenn daS Orchester außer Rand und Band gerät,
aus dem andante ein furioso wird und falsche Töne
^enschrillen, dann klopft der Kapellmeister mit
Stückchen ab: und still wird es ringsum . Im

äischen Konzert gellten französische Trompeten¬
mitten in unser Flötensolo, schlug John Bull da-

die grobe Pauke, schien also die große Katzen¬
losgehen zu wollen. Auf einmal schwiegen die
ente. In wenigen Tagen wird mit neugestimmten

menten ein Friedenskonzerl anheben. Deutschland
Frankreich liegen sich in den Armen und tauschen
gescheute am Atlas und Kongo, und selbst Europas
^erinutter Bcitannia muß mindestens eine süßsaure
aufste eit. Allerdings hört man mitten i n Arkord

die kommende Disharmonie . Die Engländer arbeiten
ihrem „Marine -Bäöecker", dem Fnhrer in unsere

Lebemmist'e, weiter, und alle paar Lage werden
rcnde vettern bei uns abgefaßl.

*

Por einigen Monaten schrie alles bei uns nach dem
tzclag, denn es ginge nicht an, daß der Staa ssekret.r

ziderlen-Wächter ganz solo über die Geschicke des
scheu Volkes verhandele. Und noch vor wenigen
m drohten in Osnabrück auf einer Versammlung

ße Parteiführer , sie würden es dieser auswärtigen
ilik im Parlamente schon besorgen. Nun ist die Ein-

nifung des Reichstages zum 17. Oktober erfolgt,
plötzlich werden die Mienen gelassener. Es ist ja noch
:Is oorgekommen, daß der Reichstag wirklich energisch

auswärtigen Dingen vorgegangen wäre. Er nimmt in
Kommission Erklärungen der Regierung entgegen,
"t sch einen Augenblick ungeheuer wichtig vor und
dann Ja und Amen. So war es schon oei dem

rabkommen von 1909 mit Frankreich, das unseren
die politische Vorherrschaft, uns die Wirtschaft-

Gleichberechtigung in Marokko versprach. Diese Tat
von allen Parteien gelobt. Das bevorstehende Ab-

aien von 1911 erweitert und befestigt nur jene aft-
ung. Sollen nun die Volksvertreter sich selber

uieren? Das wird ihnen nicht einfailen. Sie waren
emut, als im Sommer die Entsendung des »Panther"
scharfe Auslandspolitik anzudeuten schien, sie oer-

aber wieder, sobald die Leitenden den Taktstock

Ein Heidenschreck flog uns am Montag durch die
eder. Revolution in Wien ! brüllten die Zei .ungs-

fer. So etwas war seit 1848 nicht dagewesen, das
litär hatte wirklich scharf schieben müssen. In London

die Polizei mit Knütteln ab. in Wien mußte man
durch derberes Krachen verständlich machen, — aber

machte sich wirklich verständlich. Die »Platten-
* zogen sich in ihre Klüfte zurück, und heute ist es

-er friedlich und gemütlich in der „einzigen", de,
erstadt Wien. Muten in dem Revolutionsviertel des
äen Sonntags werden wieder mit der unnachahmlichen
anz des Wiener Ober die Backhähndel, die Rahm-
sh die Schalen Haut serviert, als sei nichts geschehen,
mater machen wieder das alte pfiffige Gesicht und
Schutzleute stehen träumend an den Straßenecken,
r Friede, süße Eintracht ! Aber der Kapell e ile,
i&atf aufpassen, daß nicht ein neuer M .ßtlang

entsteht. *
8m goldenen Mainz haben wir einen Sensations-

genabt, der auch Zustnn e r.re .i .e, wie ne Hart -"
J3* »äiüfenmontag“ und Beyerleins „Zapfenstreich"
L. ui. Solange es Leutnants und junge Mädchen

tagte einer in dem Prozeß — »o lauwerde  es
_rer .äliniiie " zw scheu Leu nants und jungerge en. Das sei aber doch kem geuerbsinäßiges

Ter Polize,assi, . entin «ckapiro  wurde vor-
M. .daß  sie die rheinische Lebenslust und bie her-
M ^ en Garnisonverhältnisse durch Schnüsteln gestört

fix brave Mädchen an den Pranger gebracht
- " r wohl ihr selber ein Abirreu vom geraden Pfad«
Mp^Mt werden könne. Für das letztere ist mcht ce,
^Mte Beweis erbracht. Und alles übrige ist zumM » Teil auch übertrieben. Es war ein wahre-

^ .̂ e^ sert .gc. ur wird sie nch wobt n cht
izu ange in dem fröhlichen Stndr en wohtsuyten,
Man — so ganz andere Ansichten bat.EL

- 8fbt Leute, die, nachdem schon abgeklopst ist
^vch einen Pvsauueustoß ri. kieren. Das ist d«

von dem italienischen Anspruch aus
- Einst hätten die Italiener Tunis , das in

i 'pe. si ch nur einen Sieimvurf weit von der Süd-
«izil .ens ablie-,1, obne jede Anstrengung hadeii
' ^ enn Bismarck trug es ihnen nebst der Unter-

Deutschlands an. Aber sie sagten damals nein
IJj*» wolle sie wohl in einen Krieg mit den Franzoser

tzenl Als die Jral euer abgelehnt ha ten, waren
^ "äo.en nicht laut und richteten sich selber oorl ein

und verdrängten alsbald auch den tlalienitchen Handel,
Jetzt, fast ein Menschenalter später, wollen d.e Italiener
sich plötzlich schadlos halten, indem sie Tripolis erobern,
das den Türken gehört. Das ist eine stachlige Frucht.
Die Türken sind kein zu oerach ender Gegner , und die
Herre:  Römer könnten leicht ähnliche Erfahrungen
»nackte, wie einst in ihrem unglüaüchen Kaurpf' gege>
Ltbejst.nen. _

Politische Rundfchau.
Dcutfcbce Reich.

+ Die beiden in Emden wegen SptonageverduchtS
derhafteten englischen Offiziere sind endgültig auf
freien Fnsi gesetzt worden. Tie Freilassung erfolgt«
aber nicht, weil sich ihre Unschuld herausgestellt batte,
sondern nur . weil ihnen den Umständen nach nichts nach¬
zuweisen war.

Festgestellt ist, daß sich die beiden Engländer auf
Borkum aufgehalten und im Handelshafen in Emden
photographische Aufnahmen genacht haben. Es ist jeden¬
falls auch auffällig, daß die beiden Offiziere in einer
Zeit, in der, wie die englischen Blätter melden, kein
Offizier Urlaub bekommt, Urlaub e halten haben, um eine
„Vergnügungs "-Reise zu machen. Beide Offiziere ge¬
hören. wie festgestellt ist, einem englischen Füsilier¬
reg mrent an.

+ Von dänischer nationalistischer Seite werden gelegent¬
lich Beschwerden erhoben über den Aufenthalt fremver
— nauienttich deutscher — Kriegsschiffe in den dänischen
Gewässern. Eine halbamtliche Kopenhagener Erklärung
weist die vollkommene Nichtberechtigung dieser Be-
schioerden nach. Nach der allgemein geltenden völker¬
rechtlichen Praxis müsien die dänischen Durchfahrtsgewäs er
den Kriegsschiffen fremder Nationen geöffnet sein. Im
besonderen Maße gelte dies für die deutsche-Flotte , denn
der Große und der Kleine Belt sind der einzige natürliche
Verbindungsweg der deutschen Flotte mit der Nordsee.

Da außerdem Dänemark eine ausgeprägte Neutralitäts¬
politik verfolgt, muß es notwendigerweise auch in dieier
Angelegenheit mit voller Unparteilichkeit nach allen Seiten
auftreten , und es wird daher se bstverständlich der deutschen
Flotte in den dänischen Gewässern dieselbe Bewegungs¬
freiheit einräumen wie den Kriegsschiffen aller anderen
Nationen. Die deutschen Kriegsschiffe und Fahrzeuge
unternehmen nichts, was in irgendeiner Weise zu dem
Schluß berechtigen könnte, daß ihnen dän, erseits Ver¬
günstigungen bezüglich der Bewahrung danisck er Gewässer
gewährt werden. Alles was hierüber geschi'eben wurde,
sei absolut falsch.

+ Di « vom preußischen Staatsministertum am 16. d. M.
beschlossenen gütertariflichen Mahnahme » zur Abwehr
der infolge der anhaltenden Dürre dieses Sommers und
der hiermit zusammenhängenden unbefriedigenden Ernte
für die Bolksernährnng und die Viehhaltung einge¬
tretenen Schäden sind, wie die „Nordd . Allg. Ztg." unter
Mitteilung der einzelnen Frachtermäßigungen bekannt
gibt, vom preußischen Ministeer der öffentlichen Arbetten
inzwischen durchgeführt worden.

Es kommen hierbei in Frage neue AuSnahmetarife
für Futtergerste und Mais zu Futter - und Brennerei¬
zwecken, für weitere Futter - und Streumittel , für frische
Kartoffeln, ftische Gemüse, Hülsenftüchte und Düngemittel.
Gleichzeitig sind weitere Frachtermäßigungen für frische
Seefische eingeführt. Es steht zu erwarten , daß die
Wirkungen dieser Ermäß gurgen sich bald in weiten
Kreisen fühlbar machen werden.

+ Der Ministerrat in Paris bat am 28. d. M . daS
Ergebnis der letzten Marokko -Besprechungen zwischen
dem Staatssekretär v. Kiderlen und dem Botschafter
Eambon geprüft. In Berlin wird eine Mitteilung der
französischenRegierung über das Resultat dieser Prüfung
bis zum 25 . d. M . erwartet . Wie man annimmt,
dürfte diese Mitteilung schon derart ausfallen , daß ireitere
Verhandlungen über Marokko nicht mehr erfordert :ch find,
so daß alsbald in die Besprechungen über die Kongo«
frage eingetreten werden kann, die nur einen kurzen Zeit¬
raum in Anspruch nehmen dürften.

-r  ouiii «tuctu  der Verhältnisse des Mittelstandes
w'vd demnächst in München ein mternattonaler Kongreß
z n:e re en. Er w rd u. a. die Frage behan ein:
„Wetme Arvecksme.Hoden der Warenhäuser und Konsum¬
vereine können für den Mittelstand nutzbar gemacht
werden ?" Die Erörterung dieser Frage erscheint gerade
jetzt, in einer Zeit der Teuerung, wodl angebracht.

+ D e Verbreit » >g der Maul - u»d K ' auenseuche hat
sich in der ersten Hälfte de Sei re her die'e - Jahres nur
wenig geändert Wä rend am ^ , ngust im Deutschen
Reiche in 2U.H Gemet.rden ' r e.feucht waren , \
erureckte sich am 15. Se teuwer De Abiperrung auf j
6113 Gemeinden und 37 iso c. ei. sie. T te Zahl der ver- !
feuchten Gemeinden :st rio inl v e 't egen, dre der f
gewerkten Gehöfte tu.. . 1 neiu... en ^ on allen Re» i

gierungsvezkrken Preußens war nur Sugmarmgen feucheu-
frei . Die größte Ausdehnung hatte dagegen die Seuche
im Regierungsbezirk Schleswig , wo in 982 Gemeinden
7576 Gehöfte wegen Seuche oder Seuchenverdachts ge¬
sperrt waren. Von den andern deutschen Staaten waren
nur die beiden Reuß seucheufrei; wogegen in Oldenburg
in 107 Gemeinden 6699 Gehöfte und im bayerischen
Regierungsbezirk Schwaben in 364 Gemeinden 3336 Ge-
Höfte gesperrt waren.

+ Bei der Verhaftung eines angeblichen Militärs in
Swinemüiide handelt es sich tatsächlich um einen Offizier
und zwar uni den Leutnant Busse vom 2. Pionierbataillon
in Stettin . Busse tat jedoch schon seit dem Juni keine-,
Dienst mehr und stand kurz vor der Verabschiedung. Diu
Gerüchte, daß es sich hier um e nen SpionagefaU handeln
könnte, entbehren jeder Begründung. Lediglich Ver-
sehlungen dienstlicher Natur werden dem Verhafteten zum
Vorwurf gemacht.

+ Das bayerische Ministerium ordnete im Hinblick an!
die Teuerung an. daß die von Preußen ans dem Geb etc
der Frackstvergünstigung in Aussicht genoumiene» Maß-
nahnien auch für die bayerischen Staaksbahnen Platz
gre -sen sollen.

+ Die nationalliberale Partei hat für die Reichstags¬
stichwahl in Tüsseldorf vollständige Wahienthaltüng
proklamiert . Danach scheint die Wahl des Sozial¬
demokraten Haberland so gut wie sicher. Dieser hat in
der Hauptwahl rund 34 000 Stimmen , der Zentrums-
kandidat Friedrich rund 29 000 Stiinmen erhalten. Wie
von vornherein feststand, iretcn. die Demokraten, deren
Kandidat Bre -tscheid 3500 Stimmen erhielt , in der Stich¬
wahl für den sozialdemokratischenKandidaten ein.

RuBland.
X Neue sensationelle Mitteilungen kommen aus Kiew.

Darin heißt es, daß der Nevoluiio .i.ir Murawiew , der
sich einen Tag vor der Ankunft Stolypins im Bureau der
Staatspollzer tn Kiew erschoß, ein Komplice BagrowS
war ; ihm fehlte der Mut , das von ihm verlangte Attentat
zu begehen. Erst danach trat Bagrow in den Vorder-
grund. Bagrow soll der Behörde enien Brief gesandt
^aben. worin er ver^ rcht , verlüfiedeu« Personen
und Organisationen zu denunzieren, falls lhm das Leben
geichenkt werde. Der Brief dürfte sein Schicksal nicht
wenden. Von den masienbaft arretierien Personen in
Kiew wurden viele wieder entlaffen. so daß augenblicklich
nur 61 politisch Verdächtige festgehalten werden.

i»panien.
x  Recht oer ' chieden lauten die Nachrichten über die

sp nischen LV-rren . Während einige Telegramme iiieldeii.
daß in Diadrid vollkommene Ruhe herrlche, besagen
andere, daß in der Stadt Gärung herrsche. Die Truppen
haben Befehl erhalten, bei Ausschreitungen unverzüglich
zu ichieizen. In Saragossa und Malaga ist der Streik
beendet. Kritisch ist die Sitnation andauernd in Valencia.
Die Regierung h.n dorthin bedeutende Truvpmverstürtungen
entsandt. Daneben wird allerdings osjtzws behauptet,
daß der Ausstand „überall beendigt" ist.

OiirkcK
X Zwischen der Türkei und Italien ist anscheinend ein

Kvnstikt im Entstehen. Italien infft angeblich militärische
Vorbereitungen , um einen Feldzug nach Tripolis zu
unternehmen. Das hat in der Türkei große Erregung
und den Wunsch nach sofortigen Gegenmaßregelu erzeugt.
Die Bürgermeister . Ulemas, Scheichs und Notabeln von
Tripolis sandten an den Großwesir in Konstantinopel ein«
Depesche, in der die sofortige Entsendung von Munition
und Lebensmitteln für ein Jahr sorlkie die Befestigung
des Landes verlangt und die Hoffnung ausgedrückt wird,
daß sich das Kabinett in keine Verhandlungen zur
Geiv hruug von wirtschaftlichen Privilegien an Italiener
einla.i en werde. Bereits ging daraufhin das Transport¬
schiff „Derna " mit einer Munitionsladung , angeblich
auch mit Maschinengewehren, von Konstantinopel nach
Tripolis ab.

Kanad*.
x Die eben vollzogenen Parlamentswahle « in Kanada

hatten für das liberale Kabinett Laurier ein fatales
Resultat : sie endeten mit einem starken Erfolg der
konservativen Gegner des Gegenseitigkeitsvertrages mit
den Vereinigten Staaten . Im nächsten Parlament werde»
die Konservativen 45 Sitze mehr als im vorigen Jahre
und somit die Majorckät im Unterbnuse haben. Die
Niederlage der Regierung ist alio sehr folgenschwerer Art.

In - und Husland.
Berlin , 22 Sepr. om . Reichsanzeiger" werden die

Besttmmungen üoer Sie 6uid )tu . g ei er ständigen wirt¬
schaftlichen Kommt on der Kolonialverwaltung zur Begut-
ack-tnnq wirtscyafckl̂er ckragen der beufichen Schutzgebiet«
mitgetrUt.

Al reu» 22. Sept . Der aus dem Amt scheidende Kriegs«
minister Freiyerr d. Smönaich erhielt gleichzeitig mir einem
kaiserlicken Handicyr.iüen das Bild des Kaiser- in pracht¬
vollem Rahmen mn arm kaiserlichen Namei.szuge, Kr. ne
und Wappen unü mit der eigenyandigen Widmung „In
steter Gewogenyeit".

HelsiugforS» 22 Sept. Der Generalgouverneur von
Finnland bar den P .tizeimeiiter von Tammerfors seines
Amtes enthoben, well er eine Aeriammluna «uaelafien batte.



die demonstrativ zum Protest gegen Sie mnverleivung Der
beiden Kirchspiele in das Wydorger Gouvernement ein¬
berufen worden war.

Stockholm , 22 . Sept . Bei den Wahlen zur Zweiten
Kammer , die in Schweden soeben üsttfaude .i, würben,ge-
wählt : 48 Konservative . 65 Liberale , 36 Svzialdcmmrcllen.
Die Mahlen ergaben einen starken Siüd ang der konservativen
Mandate , di ? iast sämtlich von den Sozialdemokraten ge¬
wonnen wurden . _

Rof - und perFbnalnacbricbten.
* Der Generalkommimonspräsident Brümmer m Düssel¬

dorf ist zum Ministerialdirektor im preußischen Ministerium
kür Landwirtschast , Domänen und Forsten ernannt worden.
Er wird der Nachfolger des am 1. O -teber d. I . in den
Ruhestand tretenden Ministerialdirektors Exzellenz Dr . Thiel
in der Leitung der Domünenabteiluug des genannten
Ministeriums . _

Reer und JNIarlne.
« , Die Meservtstenentlassunge» in Deutschland . Be«

kan tlich bat sofort nach Schluß der Flottenmanöver di«
Entlastung der Marinereservisten begonnen . Jetzt ist auch
in der Armee die Entlastung der Reservisten im Gange.
Die Marokkoaage egenhrit hat in keiner Weil « irgendwelchen
Einfluß auf die Reservistenentlastungen gehabt . Die Ent¬
lastung wurde , wie dies in jedem Jahre der Fall ist, schon
im Anfang dieses Jahres im „Armeeverordnungsblatt
geregelt . Als letzter Terniin für die Reservrstenentlastung ist
der 30 . September bestimmt . Im übrigen erfolgt die Ent¬
lastung der Reservisten am ersten, spätestens am dritten Tage
nach der Rückkehr der Truvpen aus den Manövern . Bet
den Truppenteilen , die am Kaisermanöver teilgenommen
haben , ist die Entlastung der Reservisten bereits beendigt.

lokales und provinzielles.
Merkblatt für den »4 . und 25 . September.

Sonnenaufgang 6" (5“ ) II Mondaufgang 7“ (91”) D,
Sonnenuntergang 6“ (ö62) II Monduntergang 6“ (64S) N.

24. September . 1583 Feldherr Albrecht o. Wallenstein in
Hermanitz geb. — 1835 Dichter und Literarhistoriker Wilhelm Hertz
in Stuttgart geb. — 1882 Bismarck wird preutzischer Minister . —
1880 Chirurg Robert Wilms in Berlin gest. — 1904 Dänischer
Mediziner Niels Finsen in Kopenhagen gest.

25. September . 1849 Komponist Johann Strauß in Wien
gest. — 1860 Komponist Karl Zöllner in Leipzig gest. — 1862
Schriftsteller Max Dreyer in Rostock geb. — 1876 Bildhauer
Ernst o. Bändel in Neudegg gest. — 1878 Kartograph August
Petermann in Gotba gest. — 1602 Shakejpeareforscher Wilhelm
v. Ochelhäuser in Niederwalluf gest.

darüber , sondern un ? auch dankbar dessen freuen , was
er nns zu bieten hat . Und da können uns gerade seine
langen dunkeln Abende so viel Schönes bringen . Wir
müssen es nur verstehen , sie uns Licht zu machen . Ist
es nicht ein schönes Bild , im behaglich erwärmten
Zimmer am hell erleuchteten Tisch die Familie , die der so
viel unruhigere,A lebhaftere Sommer oft genug zerstreit
hat , traulich vereint beisammen sitzend zu sehen . Und
es gibt kaum etwas , was dies Beisammensein so gemüt¬
lich und erquicklich macht als eine gut redigierte Zeitung
die man miteinander liest . Der Winter ist so recht die
Zeit zum Lesen , und kein guter Hausvater sollte sich die
Freude nehmen lassen , den Seinen un Laufe der Winter-
u .onate die Bekanntschaft einer gllten Zeitung , wie es
der „Erzähler vom Westerwald " ist . zu vermitteln.
Er ist dazu verpflichtet , ihnen auch geistige Nahrung —
nicht nur leibliche — zu verschaffen , und wird , wenn er
bis dahin es versäumt hat , bald dahinter kommen , daß
solch ein Abend im Familienkreise , in der Gesellschaft
des „Erzähler vom Westerwald " schön und gemütlich ist.
Mit dem 1. Oktober beginnt dos vierte Quartal . Wir
bitten , die Zeitung möglichst frühzeitig zu bestellen , da¬
mit die Zustellung pünktlich erfolgen kann . Seitens der
Post ist für das Publikum eine große Erleichterung ge¬
schaffen , da die Zeitungsgelder für das nächste Vierteljahr
vom 15 . September ad durch die Briefträger und Land¬
briefträger von den bisherigen Beziehern einschließlich
der Abholer auf,Grund quittierter Zeitungszettel gebühren¬
frei eingezogen werden . Die Boten sink» zur vollgültigen
Quittungsleistung berechtigt . Auch neue Bestellungen
wolle man , wenn der Bezug durch die Post geschehen
soll , den Briefträgern übertragen , die für die Ueber-
mitlelung Sorge tragen weiden . Zum Zwecke der
Postbestellung schneide man den auf der letzten Seite
befindlichen Postbestellzetlet aus , schreibe den Namen
darauf und werfe den Zettel unfrankiert in den erstbester,
Postbriefkasten ; der Abonnementsbeirag wird daraufhin
vom Postboten erhoben . Ebenso nehmen alle unser
Austräger , sowie die Geschäfisstelle jederzeit Bestellungen
entgegen . Unsere seitherigen Zezieher buttn nvr , unsere
„Reituna in Bekanntenkreisen bestens zu empfehlen.

□ Gereimte Zeitbilder . ( Edisons Besuch .) Jubelt.
Menschen , ruft durra ! — Mister Edison ist da , — übers
Meer und Bremerhaven — kommt der Herr der Phono¬
graphen — zum Besuche nach Berlin . — Ehret und bejubelt
ihn ! — Denn vielleicht , daß dieser Mann — in der Not uns
helfen kann . — Note gibt 's bei uns zu Land — vielerlei
und allerhand : — doch der Dutzendmensch steht ratlos — da
und müht sich resultatlos . — dahingegen der Erfinder —
kann es bester und geschwinder. — Edison, ich will dich
preisen . — kannst du uns ein Mittet weisen . — wie man
deine Phonographen , — die da lärmen , wenn wir schlafen,
— wie man diese Instrumente — dock unschädlich machen
könnte . — So was brächte Ruhm dir reichlich, — aber noch
viel unvergleichlich — lauter würd ' ich ihn verkünden . —>
könntest du ein Mittel finden , — sei es chemisch, sei's
galvanisch . — sei's magnetisch , sei's mechanisch , — .das ge¬
eignet wür ' zur Steuerung — uncker Lebensniiltclteuerung . —
Drittens aber und auch schließlich — wör 's für >eden Mann
ersprießlich . — wenn ein grober Geist erstände . — der mal
irgendwas erfände , — das die Danreumelt von ihren —
Modelaunen könnt ' kurieren . — Hier ist alle Kunst ver¬
gebens : — selbst w,nn sich vereint zeitlebens — sämtliche
Erfinder plagten — und mir dann frohlockend sagten : — sieh,
nach ladrelanger Sciindung — ist als herrlichste Erfindung'
— nun der Modewahn geschwunden . — sprach' ich: dieses ist
erkunden . _ _

Hachenburg , 23 . September . Die dunkeln Abende sind
wieder bei uns eingekehrt . Keine Klage kann den ent¬
flohenen Sommer mit seinem Lichte , seiner Wärme,
seinen langen Tagen zurückbringen . Wir müssen uns
wieder auf den Winter mit seiner Kälte , seiner Dunkel¬
heit Anrichten . Aber wir wollen doch nicht nur klagen

* Am nächsten Dienstag abend halb 9 Uhr findet
hier im kleinen Saale des Hotel zur Krone eine Per-
sammlung der Ortsgruppe Hachenburg des Hanjabundes
statt , in der hauptsächlich über die Tag -sordn » ng de
am 1. Oktober in Limburg staltsindenden Vertrauens-
männerversammlung beraten werden ,oll . Zu diesem
Versammlung sind alle Mitglieder sowie Freunde des
Hansabundes freundlichst eingeladen.

§ Zur Verbesserung des Fahrplanes  der
Strecke Fehl -R :tzhausen - Manenberg - Langenbach Erbach
(Westerw .) werden nach eingehender Prüfung der aus
Interessentenkreisen vorgebrachten Wünsche vom 1. Oktober
d . Js . ab die nachstehenden Aenderungen emtreten:
Dre Züge 1856 Manenberg -Langenbach -Erbach (Westerw .) .
1857 Erbach ( Westerw .) Fehl R tzhausen , 1858 Feht-
Righausen -Marienberg -Lang i.b ich fallen aus . Dre Züge
1855 Marienberg -Langendach ab 750  V .. Fehl -Ritzhausen
an 808, 1856 Fehl -Rrtzhausen ad 8 " V ., Marienberg-
Langpibach un 8 88 werden w eder eingelegt , und der
Zug t.856 wird im Fahrplan des 1858 (Marienberg-
Langenbach ab 9 '° , Erbach (Westerw .) an 9 28 V .) nach
Erbach (Westerw .) durchgeführt . Die am 1. September
ausgefallenen Abendzüge 1869 und 1870 kommen ver¬
suchsweise wieder zur Emsührung und erhalten die
Nummer 1873 und 1874.

Alpeurod , 23 . September . Gestern Abend fand in der

Die In den Molken wohnen.
Plauderei von Dr . Schwarz.

lNachdruck verboten.)
Es gibt auf unserer Erde sehr viele Städte , Dörfer .

und Weiler , die weit Höker liegen als die niedrigsten
Wolkenschichten . Man findet solche Ortschaften in den
Alpen und im Kaukasus , im Himalajagebirge , in Ost¬
afrika , im amerikanischen Felsengebirge , in den Anden,
kurz in allen Weltteilen . Zu einigen von ihnen führen
kühn angelegte Schienenwege hinauf , andere erreicht man
auf befahrbaren Straßen , zu noch anderen gehen wenigstens
Saumtiersteige . Hier wollen wir aber nur von einer sehr
beschränkten Kategorie menschlicher Behausungen sprechen,
von Niederlassungen , die mit der übrigen Welt durch
keinen noch so schmalen Pfad , ja nicht einmal durch eine
Stiege verbunden sind. Man wird nun natürlich fragen,
wie man in diese Ortschaften gelangen und wie man aus
ihnen sich entfernen kann . Ein wenig Geduld nur und
man wird es sofort erfahren . Die in Betracht konwienden
Orte liegen auf der Balkauhalbinsel , besonders in Epirus,
Thessalien und Mazedonien . Es sind Wännerklöster , deren
Insassen Mönche der „orthodoxen " Kirche sind. Diese
griechischen Mönche haben im Mittelalter kein anderes
Mittel gefunden , das ihnen gegen muselmanische Angriffe
und Überfälle solchen schütz gewährt hätte , wie diese Berg-
nester . Jedes Kloster liegt aus einem Berggipfel , der
buchstäblich unzugänglich ist, oder aber auf einem stellen
Felsen , der fast lotrecht aus der Ebene herausragt : andere
wurden auf Bergspitzen gebaut , die isoliert oder inmitten
einer Talmulde wie riesige Obelisken in die Luft ragen.
Dian kann zu ihnen nur auf eine Weise gelangen : mittels
eines Korbes , der an einer Winde hängt und von öden
aus regiert wird . Wenn Heiden int Anzuge waren , zog
matt früher die Frauen , Kinder , Greife und Kranken der
benachbarten Ortschaften ins Kloster hinauf . Jede der un¬
einnehmbaren Festungen Halle in ihren großen Keller-
räumen Waffen , Munition und Leben nmtielvorräte für io
lange Zeit , daß man eine mehrmonatige Blockade ertragen
konnte . Heutzutage wird die Gegend nicht mehr von
Herden und von Räuberhorden unsicher gemacht . Dre
guten Mönche sind aber trotzdem rmßlraullck geblieben.
Sie wissen, daß die Türken noch fest eben ' " wild sind wie
ml  Zeit der Eroberung des Landes, und sie steigen von

ihren „LMervatorien" nicht in die Ebene yrnumer, zumar,
da sie hier noch durch wertvolle Reliquien , durch manche
fromme Erinnerung an vergangene Tage und durch die
von Generation zu Generation vererbte Gewohnheit fest¬
gehalten werden . Zwischen Larissa und dem Golf von
Saloniki gibt es eine ganze Bergklösterstadt ; natürlich
liegen die einzelnen Klöster nicht dicht beieinander , sondern
in gewissen Abständen . Der Name Meteora , den man
dieser Klosterstadt gegeben hat , ist aber in jedem Falle
gerechtfertigt.

Meteora zählte vor kurzem noch 22 Klöster . Bewohnt
sind aber gegenwärtig nur 8 : die andern sind nichts we ter
als Ruinen . Die biederen Leute , die d ese Adlernester
gebaut haben , kowllen nicht die Fortschritte ter Artiller e
voraussehen . 14' Klöster sind zur Zeit des legten Krieges
von den Türken zerstört worben . 13 unter ihnen sielen
den Granaten zum Opser ; das 14. konnte man auch auf
andere Weise erreichen , als mittels des berühmten Korbes,
und das war sein Verderb . Zwischen dem Bergkamm,
der es trug , und anderen Bergen lag ein furchtb rer Ab¬
grund , über welchen eine Zugbrü e führte . Ei n e
Albanesen legten sich nun während einer sinsteren Nacht,
in den in der Nähe der Zugbrücke gelegenen Schluchten
auf die Lauer , und als die Mönche bei Tagesanbruch die
Zugbrücke herabließen , um das griechis e Heer durch
einen Sendboten über die Bewegung der türkischen
Truppen zu unterrichten , sprangen die Albanesen wie
Tiger auf die Zugbrü *e. Sie erschlugen m we -' i -en
Augenblicken jämtlin e Ti uche und sie Neu da:. . a s >.u
darüber , daß sie sich in der Hos .nung auf Ben ■ getan ist
laben , das Klo -stergeoäude in Brand . Es niuß der Wahr¬
heit gemäß ermähnt wer en. daß in den meisten Klö een
von Metcorm die Mbn .»e mit rühmen werter Tapfe -feit
ihre patriotische Pstistck taten . Wehe der türkischen
Kolonne , bit sich ar .- os am Fuße de Klosterberges
lagere : eine gan e Zt  miste siel xlöblich vom Hi . mel
herunter und zeri stmeltecle durchschnittlich von drei Mann
einen . Plänkler , oie um den Berg herunischlickesr, um
einen Fußsteig zu sncken, wurden durn eine Kugel ans

! den Wolken niedereestreckt.
Die meisten Mönche lassen sich nicht mittels des

Korbes befördern ; der Kord ist vielmehr nnr für Tourweii
und *>':t die Beförderung von Lebensu .itteln bestimmt.
Die Klosterbrüder benutzen , wie alt sie auch sein mögen,

Wirtschaft von Louis Qiiad eine von hiesigen
und Bürgers söhnen stark besuchte Versammlung »9
Gründung einer freiwilligen Feuerwehr statt . Di - »3Gründnng einer freiwilligen Feuerwehr statt , ^ ie sy
sammlung wurde vom Herrn Bürgermeister eröffnet,
die Anwesenden willkommen hieß . Sodann erteilte §3
Bürgermeister dem Herrn Kreisbaumeister Schleeb^
das Wort . Redner hielt einen ausführlichen « cntg3
über das Feuerlöschwesen und die Pflichten einer jgu“
int Allgemeinen , dem die Zuhörer aufmerksam
Auf Wunsch des Herrn Kreisbaumeister Schlecht
hatten sich noch eingefunden Herr^ Schuhmachernieii^
Schwarz aus Marienberg und die Herren Kommando
Zitzer , Schlossermeister Schneider und Wirth , j01Bj
Wilh . Latsch , sämtlich Feuerwehrleute aus Hachenbuk,.
Nachdem Herr Schlossermeister Schneider ebenfalls &
Gründnng einer Wehr aufs wärmste empfahl , trotzde«,
man schon in unserem Ort 3 Vereine hätte , hob der--
selbe das Angenehme und Schöne einer Wehr
über der Pflichtfeuerwehr treffesid hervor und beendete
seine Darleegungen mit dem schönen Wahlspruch des
Feuerwehrmannes „Gott zur Ehr — Dem Nächsten M
Wehr " . Hierauf sprach Herr Kommandant Zitzer über
Unterstütznngswesen und Beihilfskasse bei vorkoinm-n-I ^ -]tui
den Unglücks - oder Todesfällen . Es ging daraus ^ nen,
vor , daß gegenüber des zu zahlenden kleinen Beitrages Msti
bei Verletzungen , Krankheiten usw . überaus reichlich,
Unterstützungen gewährt werden und zwar von drei
schiedenen Seiten , lieber Uniformierung und Ausrüstung
sprach Herr Schwarz aus Marienberg , daß bei Anschaf¬
fung derselben , die Nass . Brandversicherung sowie die am
Platze vertretenen Feuerversicherungen , sobald solche uin
einen Zuschuß entsprechend angegangen werden , mi
größeren Beträgen die Wehr unterstützen und die ÜRjfl
glieder wenig oder gar nichts zu ihrer Anschaffung z«
zahlen brauchten . Nach Verlesung von Statuten fitz
Feuerwehren , welche .oerr Kreisbaumeister Schleebauni
vorliahm , ergriff unser Herr Bürgermeister das Schluß
wort und dankte den Anwesenden für das zahlreiche
Erscheinen und entgegengebrachte Interesse . Eine Liste,
w lche zum Emzeichnen behufs Eintritt in die zr
gründende Wehr zirkulierte , ergab die stattliche Äuzch
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von 27 Meldungen . Mit dem Wunsche , daß sich mch
mehr Mitglieder finden möchten für diese schöne Sch
schloß Herr Bürgerin ister die Versammlung mi ; t .nca
„Gut Schlauch !"

Riedcimö Sbach, 20 . S ptember . Der GllalimchulM ^ ,"
v banv N der Ode -mörsbach hat die hiesiges Schulhaut
angrenzenoen Oekonoinlegebände der Wnwe Heuz
zwecks Anlage eines neuen Spielplatzes für 3000
käuflich erworben . Mit 0er Niederlegung der Gebä>
wird in den ersten Tagen begonnen , die Hern
soll rm Wüster geschehen , iodaß mit Beginn des F>
;ahrs der von Lehrer und Schüler freudig begrü
Spielplatz seiner Bestimmung übergeben werden kai

Ans dem Oberwestcrwaldkreis , 22 . September . (
Lehrer Wilhelm Dick-Bretthausen ist vom 1. Oktober
nach Herbornseelbach (Drllkreis ) versetzt worden . —
Herrn Lehrer Karl Laut zu Kemmenau (Unterlahnkv
ist vom 1. Oktober ab die Lehrerstelle in Weißenbl
und dem Herrn Schulamtsbewerber Heinrich Sch«^
zu Wiesbaden vom gleichen Zeitpunkte ab die 2.
stelle in Roßbach übertragen worden.

Marieuberg, 22. September. Heute wurde der äst
Veteran von hier , Herr Daniel Steup , welcher das ‘
Alter von 88 Jahren erreichte , zu Grabe getragen,
dem Entschlafenen ist unser letzter Mitkämpfer bei
Bürgeraufstand in Baden im Jahre 1848 , ein allge
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für das Hinaus - uno Dmunrerttenern am ueenel'
Strickleiter . Da oben auf den Bergen sind nämlich st
die Greise noch träftig und geschickt: sie verdanken
kräftige Körperkonstitution ohne Zweifel ihrer
rastenden Tätigkeit , ihrer musterhaften Lebensweise
nicht zuletzt der sehr gesunden Luft . Eö gibt andei
aber auch Mönche , die für ihre Fahrten in die <*
einen Wagen benutzen, den man anderswo kaum ten
dürfte : dieser Wagen ist ein . . . Hammelfell . DieAioi
suchen sich einen nicht zu steilen Abhang aus , legen '
Hammelhaut hin , hocken mit gekreuzten Armen dl
nieder , rollen sich zu einer Kugel zusammen und m
sich dann binuntergleiten . Wenige Augenblicke , bevor
den Fuß des Abhanges erreichen , springen si«, d°
durchaus nicht die Absicht haben , sich Hals und Beim
brechen, mit zwei oder drei Sprüngen rasch auf und
heil und gesund am Ziele.

Das Leien in Meteora ist höchst beschaulich
es auch mit vielen Unzuträglichkeiten verbunden ist
kann man doch nicht in Abrede stellen, daß es tebr_gei
ist und mancherlei Annehmlichkeiten bietet . Im
wird die Sonnenhitze durch eine fast nie aufaörende^
gemildert ; im Winter wird sie auch nicht dur«J
Schatten eine ; Schattens in ihrer Wirkung beeintra»^
Zg jeder Jahreszeic ist die Luft wunderbar rem.
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Panorama der in der Nähe gelegenen Berge und
ist herrlich , und könnte man wohl anderswo die
besser beabackllen als hier?

>e:> der Klöster in Meteora liegt am
76 er h. Heu Berg utpe es ist ganz lei lttv;
ges ' et. De Kl e. e en sind geranmi und
To e en er u ei >n dicken o en der Wind tnI. ®
rt»p. a,w wehr . Jede , .e..e ist aus ..enallet md W
Diwan , der als Bett d' ent , und mit zahlreichen
bildern . H .er und da liegt ein klemer gut
Hofraum , ein Gärtchen , in dem auch nicht ein
Beden unbenutzt gebliel en ist : man baut hier

-Sonst ist rings um da ? Kloster auch nicht ein Gra
zu finden . Die Wände und die Decke der Kapere
deS Resektoriums sind mit Gemälden auS der
geschickte bedeckt: diese von Mönchen gemalten ^
lasten auf eine geschickte Hand schließen, zeugen,av » _
wenig Geschmack. Die Kellerräume des Kloster^ W
aroß und weit wie eine Kathedrale . Bor der
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^er Mann von biederem Charakter zur ewigen
Mangen . Der Kriegerverein begleitete seinen

^,en Mmeraden zur letzten Ruhestätte und Mitglieder
«ereins trugen den Sarg vom Wagen ab auf den

«Hof . Jai Namen des Vereins legte der Verbands-
jjmide, Herr Bürgermeister K .ßler , einen Kranz am
p nieder.
jy,. Hansabund - Lagut . g in Limburg.
^ diesjährige Winterarbeit leitet der Landesverband
Lu des Hansabundes mit einer Versammlung seiner

fyenneiftet3 Muds jund Ausschußmitgiiedcrund Vertrauensmänner
»aiburg ein . die am Sonntag den 1. Oktober vormit-
^ \OlU Uhr im Hotel „Preußischer Hof '' stattfindet.
,[ der Tagesordnung stehen neben den geschäftlichen

Achten, Beratungen über die kommende Winterarbeit,
,« ihren ' Einzelheiten festgesetzt werden soll . Außer-

„ soll Beschluß gefaßt werden über die Beschickung
j ,m November stattfindenden Mittelstandskongresses
z Hansabundes durch Handwerker und Detaillisten
^ den verschiedenen Ortsgruppen des Landesverbandes,
^sichts der Wichtigkeit gerade der letzterwähnten
Mngspunkte wäre es sehr zweckmäßig , wenn in den

gruppen vorher darüber Besprechungen gepflogen
jtdfn, damit die Teilnehmer an der Versammlung

Etbestimmten Vorschlägen kämen . An die Versammlung
reichiichUW sich ein gemeinschaftliches Mittagessen an.
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]Vab und fern.
o Zum Kampf gegen de » Alkohol . Die Berliner
cbtiu&en Gaswerke haben mit gutem Erfolg den Kamps

gegen den Alkohol ausgenommen , indem sie ihren etwa
M Arbeitern den Genuß von Alkohol untersagen und
O Ersatz kostenlos Kaffee verabreichen . Die Einbringung
wn Schnaps in die Werke ist streng verboten . Es werdeii

ich zur Ka ^eebereitung etwa 2100 U mb Bob en-
efceufome. Malzkaffee verbraucht . Der - silchoerbrauch

kirägl etwa 60 00U Liter pro Jahr . Aut diele Weise ist
«eicht worden , daß der Bierverbrcu .»-., stark zuruck-
^gungen ist. Nachahmens .oerte Einrlchiung-

0 G >'terzlig ;u, >iuimei,srotz in Württemberg . Auf dem

»« Gi kerzüge zu ammen, in mi ein emfahrender Zug
«ui erneu sle. enden auffuir. Ter Z.nammenstoß war so
left-g, daß alle Wagen des stehenden Zuges völlig zer-
paa ert wi .rden und die meisten tu Brand gerieten . Der
dje tutete . vkomotivfuhrer Elsar u. d der .edige Heizer

tzorkus wuroen völlig verbrannt unter den Trümmern
teroorgezogen. Bei len Hllfelei un-en erlitt der Bahn-
joft'vor.deher Lenz Brandwunden an beiden Armen.

0 Aufdeckung eines altrömifchen Bades in Bayern,
lei Auswechslung eines Zimmerbodens in einem Hause

der Geistlichkeit in Tittmoning fand man in drei
tristen in Abständen von 30 und 70 Zentimeter drei

«unbeti'olle römische Mosallböden von auserle enetn
seschmai und Wert . Der unterste ist ein farbiges Mosaik'

id- si schöner Zeichnung . Es handelt sich uni eine
cksische Badeanlage.
o Gefährdet « Znsihäner . Bei einem Bauernpferd «'

mmen in Wipperfürth brachen drei Pferde aus der
lmnbahn aus und rasten in die Znschauermenge . Zahl-

ttiche Personen wurden verletzt . Der Bauernsohn Althoff
»s Gerhardsfeld wurde aus dem Sattel geschleudert
tnb erlitt Beinbrüche und lebensgefährliche innere Ver¬
langen.
e Tod und Verderben durch Besnvschlamm. An-

«Iteitbe Gewitterregen spülten gewaltige Aschenmassen
*mi Vesuv hinunter , die nun als Schlamm reichlich Tod
vd Verderben verbreitern Die Straßen Resinas sind
wn Schlammassen verschwunden . Mehrere Häuser

allgeinri« Mffkn ein. In Portici erreichten die Schlammfluten

»wer Meter Höhe , ebenso tn Bia Ealaconte . Hunderte
von Familien können aus ihren Häusern nicht heraus.
In Resina , Torre bei Greco und den benachbarlen Feldern
wurden 20 Tote gezählt . Fünf der schönsten neapolitani¬
schen Aristokraten gehörigen Villen sind zerstört . Der
Eisenbahnverkehr nach Neapel ist unterbrochen , da auch
der Bahnkörper kilometerweit beschädigt ist.

© Auffindung eines Tizians ? In Glasgow hatte eilt
Kunsthändler für 10 000 Mark ein altes Bild gekauft.
Als es abgekratzt und gereinigt rnnrde , stellte sich heraus,
daß es ein Werk Tizians fei, das den König Karl von
Spanien darstellt . Das Gemälde wurde der spanischen
Regierung für 1,4 Millionen Mark zum Kauf angeboten.
(Man wird gut tun , genauere Bestätigung dieser Nach¬
richt abzuwarten .)

S Eine eigenartige Hochzeitsfeier fand in Haar-
lemmerljede in Holland statt . Eine 40jährige Frau , der
beide Beine feblten , vermählte sich. Der Bräutigam nahm
seine Braut auf seine Arme und trug sie so zum Stande )-
amt , wo die Gemeinde zum Zweck der Trauung ein
besonderes Zimmer im Erdgeschoß reserviert hatte . Nach
der Trauung nahm der sorgsame Bräutigam seine . süße
Bürdo * wieder auf und ging mit ihr heim.

« Ein spanischer Prinz ai - Lebensretter . In den
in der Bretagne belesenen Seebadeorte Dinard hat de
panische Jnfant Ludwig Ferdinand einen Kurgast, d«
Uh zu weit in das Meer hinausgewagt hatte und ooi
den Wellen bereits erfaßt worden war, uitter eigerr«,
Lebensgefahr vom sicheren Tode der Ertrinkens gerettet

© Merkwürdig krasse Temperaturunterschiede kam
man gegenwärtig in Tirol beobachten . In der Nähe bei
Grenzortes Füßen fand nian den Webermeister Popp aui
Nordticol erfroren auf . Bei Bielgereui (Südtiro !) wurd,
am gleichen Tage der Wächter eines Dvnamitmarazins
während eines Gewitters von etuem Blitze getroffen uni
erschlagen.

© Die Macht der Frauen . Die Frauen des Vorortes
Storupy von Bjelstock sandten eine in rührendsten Aus¬
drücken gehaltene Bittschrift an den Chef des Grodnoschen
Gouvernements , in welcher sie über ihre Männer , die den
Wirtshäusern zuliebe ihre Famil .en vernachlä 'stgten , b .ttere
Klagen führten . Der Gouverneurentschef verfügte , nach-
dem sich herausgestellt halte , daß die Bittschrift inhaltlich
wahr , alle in Skorupy best: ! chen Wirtschaften zu
schließen. Diese Maßregel wurde sofort auögeführt.

Lunte Oages -Okranik.
Berlin , 22. Sept . Thomas Edison ist. aus Dresden

kommend, im Automobil gegen Abend hier angekommen.
In seiner Begleitung befanden sich dem Direktor Bergmann
seine Tochter 'Marion Estalla und sein Schwiegersohn , der
deutsche Major Oeser-Mühlhauson.

Merseburg . 22. Sept . Während der Manöver verursachte
in Altenroda ein in einem Banei ngehöft eingestelltes Militär-
pserd, das durch tzufschlag eine Stallaterne zertrümmerte,
Grobfeuer . Acht Gebäude und oter Scheunen wurden ver¬
nichtet.

Karlsbad , 22. Sept . Ein Personenpostwagen nach
Buchau stürzte durch das Scheuwerden der Pferde um,
wobei die Jnsaffen aus dem Wagen geschleudert wurden.
Sechs Personen sind schwer verwundet.

Essen ( Ruhr ) , 22. Sept . Der in Kettwig verhaftete
Mörder der Witwe Weber aus Sennbeim , der Tagelöhner
Adolf , legte ein umfassendes Geständnis ad . Nach seiner
Aussage schlug er der Frau mit einem Hammer den Schädel
ein . dann raubte er die Kaffe.

Wien » 22. Sept . Der bei den Ausschreitungen ver¬
wundete Werkzeugschlosser Franz Joachimsthaler ist seiner
schweren Unterleibsvertetzung erlegen.

Stockholm , 22. Sept . Im Seridisfjord auf Island sind
bei einem Orkan drei Fischer-Motorboote untergegangen:
zwanzig Menschen ertranken.

London , 22. Sept . Bier starke Schleppdampfer sind beim
„Olympic " eingetroffen , die ihn nach Southampton schleppen.
Der „Hawke" mub ins Trockendock gehen . Die Wdite -Star-
Linie wird die Paffagiere des „Otymvic " von Boulogne und
Liverpool aus nach Newvork verschiffen. .

Brüssel , 22. Sept . In Ehouivnes erkrankten nach
Genug einer von einem Metzger hergestellten Pastetentorte
über 180 Personen . Fünf sind bereits gestorben.

Toulon , 22. Sept . Von den auf dem Panzerkreuzer
.Gloire " Verletzten ist wieder einer gestorben, so daß die
Gesamtzahl der Opfer des Unglücks sich bis jetzt auf neun
beläuft.

Petersburg , 22. Sept . Die zweite Tagestour der
russischen Kaiserpreisiahrt von Wischni-Wolotschek nach
Moskau (300 Kilometer ) ist gut verlaufen . Die Opel -,
Adler - und Benzwagen trafen in glänzender Verfaffung ein.
Ein Mercedeswagen ist aus dem Rennen ausgeschieden.

Budapest , 22. Sept . In Bordeitoschane saß eine aus
sieben Personen bestehende Familie beim Mittageffen , als
der Fußboden einstürzte und alle in den Keller ftelen. Vier
zog man als Leichen aus den Trümmern . Der Zustand der
drei andern ist hoffnungslos.

Bukarest , 22. Sept . Im rumänisch -bulgarische« Grenzort
Gurka wurden zwe>. ...in fische Kausteute von der Bevutlerung
zu Tode geprügelt , weil die abergläubischen Beivobner sie
für überirdische Wesen hielten.

BreScia , 22. Sept . In der Sprengmittelfabrik von
Montichiast entstand bei Versuchen mit einem neuen Spreng¬
mittel eine gewaltige Explosion. Ein Teil der Baulichkeiten
wurde vollständig in Trümmer gelegt, 6 Arbeiter wurden
getötet , 18 schwer verletzt.

Sirwyork , 22. Sept . Ein Erdbeben in Costarica zer¬
störte den Ort Toro Garillo vollständig . Der Bist,
Poas ist in Tätigkeit . Es wird für den Panamaiaual
gefürchtet . _ _ _

Soziale» Leben.
♦ Generalstreik der irischen Eisenbahner . Die Führer

der irischen Eisenbahnangestellten haben den Generalaus¬
stand proklamiert . Dieser Proklamation entsprechend ist di«
Hälft « der Arbeiter der Great Northern Company tn Dublin
in den Ausstand getreten . An fünf anderen Hauptoerkebrs-
punkten hat sich jedoch keine Änderung im Dienstbetriebe
gezeigt : die Züge Dublin —Belfast verkehren in der gewöhn¬
lichen Weise. _

Randelö-Zeitung.
Berlin , 22. Sept . Amtlicher Preisbericht für inländisches

Getreide .) Es bedeutet ^ Weizen (K Kernen ). R Roggen .G Gerste
(Bg Braugerste . Fg Futtergerste ). H Hofer. Die Preise gelten
in Mark für 1000 Kilogramm guter marttfähiger Ware . Heute
wurden notiert : Königsberg W 202, R 167,50, H 170,
Danzig W 190—203, R 168, G 176- 187, H 165- 172,60,
Stettin W 196- 197, R 172- 176, H 170- 181, Posen W 197
bis 199, R 174, Bg 184, H 178, Breslau W 201- 202,
R 177. Bg 186, Fg 156, H 173, Berlin W 197- 199, R 179
bis 180, H 185- 191, Dresden W 204- 207, R 181—187,
198- 208, Fg 168- 172, H 190- 192, Hamburg W 200- 204,
R 176- 180, H 186- 192, Hannover W 200, R 178, H 195,
Neuß W 208, R 184, H 180, Main , W 212,50- 225, R 189
bis 195, G 202,50- 207,60, H 188- 193, Mannheim W 220,
R 195, H 190- 196.

Berlin , 22. Sept . (Produktenbörse .) Weizenmehl Nr . 00
25,75—29,25. Feinste Marken über Notiz bezahlt . Ruhig.
— Roggenmehl Nr . 0 u. 1 22.10—24,40, Abn. im Dezember
23.10- 23,15. Etwas fester. - Rüböl . Abn. im Oktober 70
bis 70.10, Dezember 71,10- 71 u. Br . Still.

Paris , 22. Sept . (Diskonterhöhung .) Der Erhöhung
des Bankdiskonts der Deutschen Rcichsbank, der Bank von
England , der öfterreid ;tfd) - ungarischen Bank und der
belgischen Nationalbank ist auch hier eine Erhöhung des
Diskonts gefolgt . Der Generalrot der Bank von Frankreich
bat bekanntgegeben , daß der Diskont von 3 Prozent aus
3'/2 Prozent und der Diskont aas Wertpapiere von
3 '/- Prozent auf 4' /, Prozent erhöht

Hadamar , 21. September. Roter Weizen, Naffauischer 17.30
M., Weißer Weizen 16.80 M., Korn 14.00 M., Gerste —M .,
Hafer 9.00 Dt. per Malter . Butter per Pfd . 1.30 M. Eier 2 Stück
10 Pfg.

Wiesbaden , 21. September. (Furagemarkt.) 100 Kilo Hafer
alt 0.00- 0.0 Wt , neu 9 50- 9.60 Mk., Richtstroh 2.50—2.80 Mk..
Heu alt 0.00 Mk., neu 4.00—5.20 Mk. per Zentner. Angefahren
waren 6 Wagen mit Frucht und 17 Wagen mit Stroh und Heu.

Borilussichlllches Wetter für Sonntag den 24. September 1911.
Wolkig , zeitweise auch trübe sehr vereinzelte Regen¬

fälle.
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»üet sich em winziger rirredvos : die Gräber sind in den
m'en gehauen. Jeder Tote ruht dre . Jahre in seinem
£<% dann wird das Gerippe ausgegraben und in das

«mhaus des Klosters gebracht . Am höchsten gelegen
^ 107 Meter — ist das Kloster Barlaam ; die kleinsten
~~ am niedrigsten gelegenen Klöster sind S . Nikolaus

Monika ; das letztgenannte Kloster liegt auf einem
Obelisk , dessen Spitze so wenig geräumig ist, daß

^Gebäude eher einer Einsiedelei als einem Kloster

„Ok  jrtine jVlinna".
aus Dem Dunklen Berlin von Artur Brebmer.

» Me Die Eingelieferten aut Den einzelnen Revieren Der
mi>skc>uvts!adt , Die sich trgenDeines Verbrechens oder Ver-

kalbte gemacht oder i . gendwo . öffentliches Ärgernis "'
J -M baden, werden, falls ihre . Straftat ein Freilaffen
u. * gestattet, ober falls sie sich nicht legitiniieren können

r woUen". im . grünen Wagen " nach Dem Polizeipräsidium
mexanderpiatz gebracit . Dieser . grüne Wagen ", der

Er1, ktwo deshalb so beißt, w>il nur die . Grünen " da
^ »komnien. die sich erwischen lat en. sondern der wirklich

grünen Anstrich seinen Namen verdankt , hat von den
.? noch eine Menge Spitznamen erhalten , so der
Heinrich", die . Kriminateklivasche ". der . Hoffnungs-

. l* der zarten Weiblichkeit zu Ehren , auch die . jrüne
Ma . Nne ganze Reihe solcher Wagen sind vom frühen

Maus  Dem Wege und fahren am Tage viermal zu
Revieren . Die das Präsidium aus kurzem Wege tele-

davon verständlgen . daß jemand abzudo 'en ist.
»Fnhxvl,.n " ist ein -ür allemal sestgelegt: acht Ihr

Uhr nuttags . ad,, as acht und - nachts um z--,ei.
L l Wag n, , ai Platz für lechzeim oder achtzehn eirreir . e.

sg nrte au ! der Sladtaabn und irr*
- “«abn, die ubertüllung erlaubt . . Nur noch een Stch»

; tust es dann wobt von innen , den Dazukommeiiden
—̂ .^ ier d entgegen ober . Fräuleinche een Knie dab
L «llersig noch frei. Da können Sie sich rusiietzen" Denn

Sen Arretierten bestnden sich oucr Frauen und MäDä .en
Idi. LebensaUer und Lede iSsiu' en. ÄUIeS. Rot . Eiend.

i!ei,i tsinn und Verbrechen kommt drei in der . grünen
- °s zusammen. Angst. Sckam . Niedertracht . Geiueinbcrt
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. 'I
5Cjj,ii '

Kij? 1 Mtammen . aineu . issenam. Dticüertraitjt , ©eniciiicwi
Ih. 'SSniamiis sitzen hier nebeneinander und r licken entweder
M,̂ "S oder mit stoischem Geinohnheitsgicichmul oder mir
« . ŝezu herausfordernder Frechheit den nä osten Minuten

.v.r . .r , sie Die Stuten Des Lasters schon
Erstiegen sind. Neben dem zerlumvten Bettler , mit

Ichnapsgerötetem Gelnpt uno rn ewtger Trunken ! . n zuiammen-
geknisienen Augen sitzt Der elegante iunge >Diann rn Smoking
und Lactschuben. nebetr ihm bullt sich eine alte Frau in ihr
abgegriffenes Schaituch , als fröstle es sie. und Dort lacht ein
tui .ges DiäDchen, in Humpeirock und mit mächtiger Feder aus
dem Hut . verächtlich vor sich hin , als gehe dre ganze Sache
sie werter nichts an.

Wird irgendein schwerer Junge oder ein bekannter Aus¬
brecher mit transportiert , oder jemand , der sich bei der
Ärretterung oder im Arrestlokal des Reviers gewalttätig be¬
nommen bat , dann wird er während der Fahrt in einen der
zellenartigen Verschläge gesteckt, deren in jedem Wagen zwei
sind und neben denen dicht an der vergitterten Tür der
Saiutzmann . der den Wagen begleitet , seinen Platz hat.
Bon Revier zu Revier fährt der Wagen und holt immer
neue Gäste , bis das letzte Revier , das dem Alexanderplatz
nähstgeiegene . abgeklappert ist und nun endlich der Wagen
in den Hoi Des mächtigen Prä idiumgebäudes einrollt , den
nach chtnten zu die Polireigefängniiie abschiießen. Ein
Glockenzeichen kündet die Einfahrt der Verbrechereauipage
an Zwölf Schutzleute und ein Wachtmeister stellen sich an
der Tür Des Wagens in zwei Reihen auf . der Schutzmann,
bei den Wagen begleitet bat . steigt aus und meldet Die Zahl
sei-iei Fahrgäste , wobei er gteichzettig dem Wachtmeister die
Papiere üdergrbt , die er aus den Polizeirevieren erhalten
hat . Jetzt erst dürfen die Arrestanten aussteigen.

Haben die Arrestanten den Wagen verlassen , dann steigt
Der Schutzmann wieder hinaus . Er schiebt die Riegel von
den Türen der kleinen Zellen zurück und läßt jetzt auch die
Darin Eingeschloffenen beraus . Meist sind es volizeibekaunle
Verbrecher , die dann sofort von mehreren Schutzleuten ab-
getübrt u>,d in die Kriminaiabteilnng geleitet werden , in der
sie natürlich auch nur Vierden, um aus dem Unrweg über
Moabu in rrgendein Zu „ thaus «u kommen . Die anderen
Srstierte werden letzt . sortiert ' . Die Trennung der Ge¬
schlechter beginnt , und lebe der. beiden Gruppen wird unter
Bedeckung nach dem nahen Dianner - oder Fraueugeioahrtam
ge Pracht.

Die . grüne Minna " bat übrigens nicht nur die Auf¬
gabe den rt' erkehr der Revierarrestanren mit dem BräiidiuntS-
gebäude «« oermrtletn . Rem . bteiet Wagen , denen klein«

Fenster " meist nur Einschnitte über der vergitterten Tur
sind dringt auch die Gefangenen nach den GZängnisien im
Moabiter Kriminolgericht . in P :ötzen>,e und in Rummels-
bürg brrngt als Zeugen geladene Verbrecher , die ihr«
Srra 'fen in den letztgenannten Stiatunstalten adbüßen , zu
dem betreffenden Gerichtsgeoaude und ichafft erkrankte Ver-
brecher nach der Cbarits . wo ja bekanntlich eme eigene Ab-
teiluna für diele errichtet ist oder nack den Irrenanstalten.

tn denen der GersteSzustand etneS HSNttngs untermmt werden
soll. Die Tätigkeit der . grünen Wagen " ist also eine ver-
däilnisinäßig Dit' iieihge , die leider immer mehr in Anspruch
genommen wird , so daß auch die Zahl der . grünen Wagen"
nick! mehr genügt , und der Fall stch weit öfter als früber
ereignet , dab einem Einsteigenden der von grimmigem Humor
zeugende Zuruf entgegenschallt : . Bejetztl"

Termircbteii
Ein Brand , der mit Wein gelöscht wurde . Ein

Städtchen Sonoma , dessen Häuser meist aus Holz gebaut
sind, ist mit,en in den Weinbergen von Kalifornien
gelegen . Es gilt als eine der ältesten spanischen Nieder¬
lassungen und ist für den kalifornischen Wem
eiwa das , was Trier für den Moselwein ist
Nun brach Feuer im Geschäfisoiertel der Stadt
aus . das rasend schnell um sich griff, da der recht
geringe Waffervorrat bald erschöpft war . Um die Stadl
vor völliger Zerstörung zu bewahren , wurden deshalb
Fässer voll Wein in die Spritzen gefü it, und mit diesem
edlen Stoff gelang es tatsächlich bald , des rasenier
Elements Herr zu werden . Allerdings soll die halb«
heurige Ernte drausgegangen sein.

Hu» ckem©eriebtsraal.
§ Ltaatsanwaltsantrag im Mainzer Polizeiasflstentin-

Prozcß . Nach längerem Pladoner beanttagte Staatsanwalt
Mayer , den Angeklagten Zeitungsver 'rger Hirsch wegen Be¬
leidigung des Beigeordneten Ber » ,t zu ei cm Jahre und
wegen Beleidigung der Frau Dr . Schapiro zu neun ibtonaten
Gefängnis zu verurteilen und beide Sttafen auf ein Jahr
acht Dionake zusammenzusieben . Dem Gericht war vorher
noch ein amüsanter Briet zugega gen. den der Vorsitzende
zur Verlesung brockte. Ter Brief lautete : . Berlin.
21. September . Wi : bi ten Herrn Landgeri r tsdireftor Mees.
die Poiizerassistenttn Frau Tr . Schapiro aufs strengste zu
de-rrasen . wo sie ein Ekel von Weib ist. die sich erlauben
kann, solche Schunde zu treiben . Wird Frau Schapiro nicht
schart genug bestraft, so sehen wir uns g .wtigt . Dir Fron
Schapiro mit vier Hunde ., zu crd . offrlu. und wi - ichworei»
daß iDit es oollfnhren können. Bersi -er Ana . chistcn .ub
Südeit ." (Es ^ol en drei unleserliche Un , r,chlisten.) Natürlich
erregte Dtes schreiben g.oße Heiterreu.



Diejenigen Personen , die im Laufe des Kalenderjahres -
1912 das Gewerbe im Umherziehen betreiben wollen,'
haben bis spätestens zum «5. Oktober ds Js bei demi
Bürgermeisteramt die Ausstellung des Wandergewerbe - j
scheines zu beantragen . Nur diejenigen Hausiergewerbe¬
treibenden , die den gestellten Termin einhalteu , können
mit Sicherheit darauf rechnen, daß der Schein aut l . j
Januar bei der Hebestelle zur Einlösung bereit liegen j
wird . Bei später gestellten Anträgen läßt sich die Fer - ,
tigstellung der Scheine bis zum 1. Januar k. I . in den'
meisten Fällen nicht ermöglichen.

Hachenburg , den 19. September 1911.
ver BürgentKifter.
I . V. Winter.

ßanfabund ßachenburg
Vorstand , Mitglieder und Freunde werden auf

Dienstag , von 20 . September , abenvs halb 9 Uhr
im kleinen Saale des Hotel z»r Kroue wegen

dringender Besprechung
freundlichst eingeladen . Bocks.

Klempner imd inftalUtiensdefcbäTUH o Sie r Nebenverdienst
sichert die Uebernahme unserer Vertretung in

Luftgas -Anlagen
Apparat durchaus zuverlässig, gefahrlos und explosionssicher!

Hassia Maschinenfabrik G. m. b. H., « afsel
Telefon 341, 1451.

BürolehrfingI Wohn«
mit guter Handschrift für
sofort gesiicht.

Nechtsanwalt
von Berswordt Wallrabe

Hachenburg.

Zuchthühner
M . 1.50- 2.00
Eule » M . 2.50

Gr . RiesengäuseM .4.50 —5.00
versendet

fr. Richter. kiletteia Sieg.
Preisliste gratis.

3 Zimmer, Küche, und
Zubehör eventl. mit ®

j 1. Oktober zu vermiete «.
Friedrich Wilhelm

ifiachenburg, Joh.-Aug.-

CandwirMöbit
und andere junge
erhalten kostenlos ausfiib
spekt der Landw . Lehr «-
Lehrmolkerei , Brauns»
Madamenweg 158. — Ta
von Stellungen besetzt. —<
Krause . :: in 1$ Jabrtt 8
Schüler im Ulter von

Schüler-Ausflug
— lMckll

über die Papiermühle nach dem Marceau -Denkmal
am Sonntag den 24 . September 1911.

Treffpunkt am unteren Marktplatz
Abmarsch punkt l 1/* Uhr nachmittags . j

Die Mitglieder und Freunde des Lokalgewerbevereins,
werden zur Teilnahme an diesem Schülerausflug hierdurch
freundlichst eingeladen.

Tür den Vorstand der Cokalgewemoereinst
G. Görz.

TurnuereinE. 17.
Bachenburg.

Folgende Anteilscheine sind zur Rückzahlung
ausgelost:

Nr . 1,11,17,41,56 , 60,101 , 111, 800,
324, 333, 430, 555, 794, 795, 799.

Die Beträge können gegen Rückgabe des Anteil¬
scheines bei unserem Rechner, Herrn Heinrich
Müller,  abgeholt werden.

ver Curnrat.

j GHesssshBaugeroerkschule Bingen3.Kd.
S U „ ,LL 0„ Bereeht . w. Kgl . Pr .Baugewerkschui .-p . rr
| Hochbau $emeftcr-Beainn am 24. Oktober 1911* letbau

Programme kostenlos durch die Direktion.

Zarte' 'Haut
leidet nicht beim Waschen mit Persil, daher

keine zersprungenen Hände. Persil gibt schöne
fette Lauge, löst Staub und Schmutz spielend.

Wäscht von selbst
ohne jeden andern Waschzusatz, ohne Reiben und
Bürsten, nur durch einmaliges, etwa viertel- bis

halbstündiges Kochen.
Erhältlich nur ln Original -Paketen.

HENKEL &Co., DÜSSELDORF-

Henkers Bleich
Alleinige Fabrikanten

auch der weltberühmten
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in unseren umfangreichen Spezial-Abfeilungen

für

2

Damen-ßüie
Kinder-Büte
Damen-

Konfektion
Backfisch-

Konfektion
Kinder-

Konfektion
Pelzmaren

für
liniere Auswahl in Deuheiten ift dieles fllal eine

ganz fiemorragende. 3edem Geschmack haben wir

Rechnung getragen, alle neuen Stoffe, Farben und

Fassons sind in zahlreichen Preislagen vertreten.

Unsere Schaufenfier vermögen nicht die Reichhaltig¬

keit unserer hager miederzugeben; wir bitten darum,

auch wenn für den Augenblick kein Kauf beabsichtigt
iit, die Innenräume besuchen zu wollen.

Unser Personal ist angewiesen, alles in entgegen¬

kommendster Weise vorzuzeigen.

Kleiderftoffe
Blufenffoffe
Bdäfte
Unterröcke
Koffümröcke
Blufen

«ME

Zwanglose Besichtigung unserer 'e?nn Auswahl ohne Kaufuerpfliditung erbeten,

WarenhausS. Rosenau, Hachenburg.

P0stannahme:
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